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PRESSEINFORMATION Mainz, 30. Januar 2019 

 

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 

Eiskalt erwischt? Unfallkosten steuerlich absetzen! 

Schnee und Eis sind im Winter für viele Autofahrer ein alltägliches Übel. Die Straßen 

sind glatt - das Unfallrisiko steigt. Hat es erst einmal gekracht, wird es für die 

Beteiligten oft teuer. Hohe Reparatur- und Anwaltskosten sind keine Seltenheit. Aber: 

Unfallbeteiligte können ihren finanziellen Schaden mit der Steuererklärung mindern. 

„Denn die Unfallkosten, die auf dem Weg zur Arbeit entstehen, sind grundsätzlich 

steuerlich absetzbar“, erklärt Edgar Wilk, Präsident der Steuerberaterkammer 

Rheinland-Pfalz. 

 

Damit Geschädigte die Unfallkosten als Werbungskosten in ihrer Steuererklärung 

angeben können, müssen zwei Voraussetzungen erfüllt sein: „Der Unfall muss auf 

dem Arbeitsweg beziehungsweise im Rahmen einer beruflich veranlassten Fahrt 

passiert sein“, schildert Wilk. Darüber hinaus müsse genau nachgewiesen werden, 

welche Kosten tatsächlich entstanden sind und dass diese aus eigener Tasche 

bezahlt wurden. Als beruflich orientierte Fahrt gelten dabei der Weg zwischen 

Wohnung und Arbeitsstätte, Dienstfahrten oder Familienheimfahrten im Rahmen der 

doppelten Haushaltsführung. 

 

Haben die Versicherungen der Unfallbeteiligten bereits Zahlungen geleistet, sind 

diese von den Gesamtunfallkosten abzuziehen. Steuerlich absetzen lassen sich 

etwa: 

- Reparaturkosten des Unfallgegners 

- Reparaturkosten des eigenen Fahrzeugs 
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- Aufwendungen für Gutachter 

- Selbstbeteiligung in der Kaskoversicherung 

- Aufwendungen für Anwalt und Gericht 

 

Zudem können Unfallkosten durch den Arbeitgeber als steuerfreie Reisenebenkosten 

ersetzt werden, wenn der Arbeitnehmer auf einer Dienstreise oder Auswärtstätigkeit 

in einen Unfall verwickelt wurde. „Dadurch würde allerdings der 

Werbungskostenabzug gemindert. Steuerberater wissen, welches Vorgehen für die 

Geschädigten am sinnvollsten ist“, verweist Wilk auf die Mitglieder seines 

Berufsstandes. Bei einem Total- oder Bagatellschaden könne alternativ eine 

„Absetzung für außergewöhnliche technische Abnutzung“ als Wertminderung geltend 

gemacht werden. 

 

In Ausnahmefällen können Unfallkosten auch als Sonderausgaben oder 

außergewöhnliche Belastungen abgesetzt werden. „Menschen, die mit einer 

Behinderung leben, können auch Unfallkosten, die im Rahmen einer Privatfahrt 

entstanden sind, absetzen“, erklärt Wilk abschließend. 


